
Verleihung des Preises PRO EHRENAMT 2004 des Deutschen Sportbundes 
am 13. April 2005 in Frankfurt 

-  Lauda t io  fü r  Yavuz  Kocaömer  -  
 
 
 
 

-  E s  g i l t  d a s  g e s p r o c h e n e  W o r t  -  
 
 
 
 
Bei der Auszeichnung des nun folgenden Preisträgers hat sich die Jury schwer getan 

– nicht, weil seine persönlichen Leistungen für den Sport zweifelhaft oder einer Ehrung 

nicht wert wären – ganz im Gegenteil: Das Engagement von Yavuz Kocaömer ist so 

weit gefächert, dass es schwer viel, ihn einer der drei Kategorien Wirtschaft, Politik 

und Medien zuzuordnen. Eigentlich war und ist er auf allen drei Feldern aktiv – mit 

sehr großem Erfolg insbesondere für den Behindertensport. Mit dem Preis PRO  

EHRENAMT 2004 – „Preis der Jury“ hat der Deutsche Sportbund einen Weg gefun-

den, das beeindruckende Wirken eines Deutschen mit türkischer Abstammung zu 

würdigen, der als Wandler zwischen zwei Kulturen den Sport als Medium der Völker-

verständigung und der Integration von Menschen mit Behinderung entdeckt und ein-

gesetzt hat. 

 

Schon Mitte der 80er Jahre hat sich Yavuz Kocaömer in Zusammenarbeit mit dem 

damaligen DSB-Präsidenten Hans Hansen für den Jugendaustausch im Sport stark 

gemacht und in Zusammenarbeit u.a. mit Jupp Derwall zielstrebig vorangebracht. Das 

Schicksal seines behinderten Bruders hat sicherlich maßgeblich dazu beigetragen, 

dass er sich langfristig im Bereich des Behindertensports engagiert und in seiner 

Funktion als Präsident des Türkischen Behindertensportverbandes und später als 

Vorsitzender des Deutsch-Türkischen Vereins zur Förderung des Behindertensports 

hier in Frankfurt dazu beigetragen hat, das Miteinander von Menschen mit und ohne 

Behinderung in beiden Kulturen positiv zu beeinflussen.  

 

Die Bandbreite seines persönlichen Engagements für den Sport insgesamt und den 

Behindertensport im speziellen ist so groß, dass wir sie in der Kürze der Zeit nur un-

vollständigen aufzeigen und nur mit einigen Beispielen illustrieren können: Sie reicht 

von der Arbeit als Kolumnist für drei Zeitungen über die Moderation besonderer 

 



 

Sportsendungen für Behinderte im Privatfernsehen bis hin zur finanziellen Unterstüt-

zung von Vereinen, nicht zuletzt auch des Olympia-Stützpunktes Frankfurt. 

 

Das jüngste Beispiel für die innovativer Kraft der Ideen von Yavuz Kocaömer ist das  

1. Paralympische Jugendlager im Rahmen der Paralympics 2004 in Athen: Deutsche, 

türkische und österreichische Jugendliche hatten auf seine Initiative hin erstmals die 

Möglichkeit, sich auf dieser internationalen Plattform in einem gemeinsamen Camp zu 

begegnen – eine Aktion, die den Bundespräsidenten Horst Köhler im Zuge seines Be-

suchs der Spiele zu einer persönlichen Visite veranlasste. 

 

Wie gesagt: Wir könnten noch mit einer Vielzahl von Argumenten und Beispielen ver-

deutlichen, warum die Jury so entschieden hat. Aber ich bin sicher, dass allein die 

angerissenen Punkt auch Sie hier im Saal davon überzeugen konnten, dass wir die 

richtige Wahl getroffen haben. 

 

Der Deutsche Sportbund (DSB) zeichnet Herrn Yavuz Kocaömer mit dem Preis  

PRO EHRENAMT 2004 – „Preis der Jury“ aus! 

 


